
 
 
 
 
 
 
 
Pressemitteilung: 
 

Künstlerische Gedenkstätte Jenny Holzer 
 
 
 

Wiesbaden, 22.06.2006 
 
Aus dem Mahnmal zur Erinnerung an die Opfer des Nationalsozialismus wird jetzt ein Memorial 
Jenny Holzer. Diese Entwicklung bestätigt uns in unserer Auffassung, daß es bei dem verbissenen 
Ringen um das Mahnmal schon immer mehr um die Förderung zeitgenössischer Kunst als um die 
Erinnerung an die im Dritten Reich Verfolgte ging. Wir wünschen uns ein Mahnmal, das 
beständiger ist als ein Werk der herrschenden Einfallskunst und bei welchem es weniger um den 
künstlerischen Ruhm als um das würdige Gedenken geht. Es ist auch zu erwähnen, daß in Leipzig 
von Jenny Holzer ein sehr ähnliches Werk verwirklicht wurde, eine Goedeler-Gedenkstätte, bei 
welcher eine Glocke aus dem Schacht tönt und Worte Goedelers zu lesen sind. In Leipzig gibt es 
eine stringente Beziehung zur Stadtgeschichte, die in Wiesbaden durch die Tonaufnahmen nicht 
hergestellt werden kann. Wir sehen es als bedenklich an, daß nun irgendwo in Wiesbaden – das 
Reich des Museumsdirektors bietet sich tatsächlich an – ein Kunstwerk von Jenny Holzer realisiert 
wird, welches dann nebenbei die Aufgabe einer Gedenkstätte übernehmen soll. 
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